
löſen Bis auf den heutigen Tag wird dieſe ſinnige Sitte in man
chen Gegenden geübt nur mit dem Unterſchiede daß die Schicklich
keit jetzt ſtatt eines wahren Strumpfbandes ein roſenfarbenes
Band nimmt das um den Fuß der Braut geſchlungen wird Ein
bekannter Sittenſchilderer Frankreichs ſagt darüber Gegen das
Ende des Hochzeitsmahles ſchleicht ſich ein Kind unter den Tiſch
um dies Band bei der Braut zu r und überreicht es dem
Jnunggeſellen der des Bräutigams nächſter Verwandter iſt

Aber wir brauchen nicht einmal über die Grenze zu wandern
um ſolcher Sitten teilhaftig zu werden Herrſchte doch an vielen
San im heiligen römiſchen Reiche deutſcher Nation jene feierliche

tWwipſrandieſans die ein Symbol des Gattenrechts öffentlich
an der Braut vorgenommen wurde Mit großem Pomp und einem
Aufwand von vielen Zengen kniete der fürſtliche Bräutigam vor
einer eben angetrauten Gemahlin nieder und was für uns heute
er ſchlichte Ringwechſel iſt galt damals der Hofgeſellſchaft jene

abſonderliche Strumpfband Zeremonie Das koſtbare Band blieb
nicht in den Händen des Gatten dem Oberhofmeiſter überreichte
er es und dieſer zerſchnitt die goldgewirkte Seide die meiſt Jahr
und Tag der Trauung e t trug und verteilte die einzelnen
Streifen und Teilchen an die Feſtgäſte Heute noch gilt am Hofe
u rer die nämliche Sitte aber es wird dabei natürlich nicht
as wirkliche Strumpfband der Brant an die Fürſtlichkeiten ver

teilt ſondern nur ein ſymboliſches Band Es würde auch das
Strumpfband eines Rieſenfräuleins dazu nötig ſein um all die
zahlreichen Feſtgäſte mit dieſem Andenken zu beſchenken So be
rig man ſich mit einigen Ellen Bandes die als Strumpfband
er königlichen Braut v acht und bezeichnet ſind

Ein unſcheinbares Ding ein Gebrauchsgegenſtand von unter
geordneter ne im Geſamtwerk der weiblichen Kleiderkunſt

ein ſchlichtes Rädchen der betäubenden Maſchinerie die wir
Damenputz nennen hat das trotz ſeiner beſcheide

nen Dienſtleiſtungen viel Pren in zen dürfen im Wechſelſpiel
der Zeiten Seine bevorzugte Stellung in den Tagen galanter
Aventüren iſt heute freilich geſchwunden und ſo bekommen profane
Augen dieſe kulturhiſtoriſche Größe nur ſelten zu ſehen Denn
inter der verſchwiegenen Wand des Schleppkleides iſt der Wohn
itz des Strumpfbandes Schicklichkeit und gute Sitte habe es dort
in verwieſen Aber Frau Mode iſt eine launenhafte Königin

und ſie nimmt es zu Zeiten auch mit dem guten Ton nicht gar ſo
enau Vor Kurzem erſt hörte man davon daß die Schönheiten
er Pariſer Bühne geſchlitzte Röcke anzulegen lieben um die Koſt

barkeit ihrer Strumpfbänder aller Welt vorzuführen

Luſtige Ecke
Jn guter Ehe Nun wie gefällt Dir die EheNicht immer gut Warum Was iſt los Ja ſiehſt

Du das erſte was meine Frau am Morgen ſpricht iſt gib mir Geld
Komme ich zum Mittageſſen dasſelbe Lied gib mir Geld Und abends
wieder die e Melodie Nichts als Geld Geld Geld A
Was fängt denn Deine Frau mit all dem Gelde an Jch weiß
nicht Jch habe ihr noch nie welches gegeben

Jmmer W rofeſſor Was weinſt Du dennKleiner Junge Mein Geld iſt mir verloren gegangen Pro
e Ach was Nach dem Geſetz von der Erhaltung der Kraft geht

gichts verloren
7

Auf dem Sommertheater Der e WievielMuſen habn Sie Der Chormeiſter Neun Der Regiſſeur
Neun Das geht nicht Nehmen Sie zehn auf jede Seite der
Bühne fünf

Verwickelt Schon jehört Duncan tanzt morjen nantge
Balladen und amerikaniſche Negerlieder B Hören S auf das
verſteht ja kein Menſch A Oho Meiſterin tanzt Sachen doch in
Eſperanto

Aus Berlin Berliner Autographenſammler Dieſes hier
iſt das koſtbarſte Stück meiner Sammlung eine Poſtkarle mit eigen

tgr nterſchrift des Hauptmanns von Köpenick Dieſes hier iſt
loß ein Brief von Goethe

Der lebende Hammer Jn einem Landhauſe zu deſſen
Willen ſeit Jahren auch eine zahme Schildkröte gehörte die ihr

interſchläfchen ſtets in einer Kohlenkammer neben der Küche hielt
wurde zum Jahresbeginn eine neue Köchin engagiert Eines Tages
erſcholl aus den unteren Regionen ein fürchterliches Geſchrei Die
anweſenden Familienmitglieder ſtürzten entſetzt in die Küche Da
E Phyllis und deutete mit zitternder Hand auf die erwachte

ildkröte die ſich langſam auf ſie zu bewegte Herr des Himmels
wimmerte die Kochkünſtlerin der Stein iſt lebendig geworden der
Stein mit dem ich ſo lange die Kohlen zerklopft habel

7

Der kleine Mann Der Münch Jugend wird erzählt Ein
Mann den die Dorfbewohner wegen ſeiner auffallend kleinen Figur
xft verſpotten wurde einſt gefragt ob er nicht bald in den heiligen
Stand der Ehe treten wolle Er erwiderte daß ihm die Luſt dazu

Denn wenn er vor dem Altar m würde der Pfarrer
agen Junge geh mal hier wegl Hier kommt der Bräutigam hin

r

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 29

Monument Moment
Richtige Löſungen gingen ein 62 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 74 Das Rärtſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Johannes Streit Berta Peter Gertrud Herr

mann Frau Schmidt Frau E Weber A König Margarete und
Gertrud Schaper Lore Lehmann Hildegard Hecht Paul Flemming
Frau Frida Hildebrand K Schröder Frida Standop R Küpp O
Haußleiter E Stift C Herm Walter Schluricke Fr Goltze Jentzſch
Frau Mimi Wipplinger Anna Schütze Frau W Löther Frau H
Marſchau Frau Emmy Fauſt Dora Kober Max Politz Frau Wipp
linger K Schauer Frau Hennig Klara Harimann Paul Hilpert
Frau Dr E Kleemann Margarete Zobel L Woop M Brückner
Anna Kranſewitz Frau Reußner P Klingner A Krauſe Frau Anna
Brauner Frau Hedwig Kraemer K Günther M Schroeter Käthe
Breitter Guſtav Bierbrauer Georg Ebert H Haring Paul Hülle
mann Fr Guilland H Marſchan

von auswärts von H Teubner Serbitz F Leiſering Niem
berg Frau Mia Dahn Merſeburg Frl Bracker Gröbers Elſe Kolbe
und Hulda Wagner Cönnern Oskar Diettrich Wernigerode M
Zenker Merſeburg Fr Strätz Bitterfeld Welh Klühſendorf
Ammendorf Karolus Freygang Merſeburg Hans und Eleonore
Peltz Diemitz Karl Preußer Seeben

Prämie Gerſtächer Unker Palmen und Buchen
entfiel auf H Teubner Serbitz

Rätſel
Nicht ſelten wird die E e durch die Zweite
Der Freiheit ja des Lebens ſelbſt beraubt
Drum ſu d fliehend wenn man naht das Weite
Wird ſie doch t dem Menſchen noch zur Beute
Selbſt da wo ihm die Zweite nicht erlaubt
Das Ganze kümmert ſich um keine Sorgen
Es iſt ein überluſtiger Patron
Denkt beim Genuß nicht an den künft gen Morgen
Bis ſpät oft Reue wird des Leichtſinns Lohn

Prämie Schillers Werke 4 Hde eleg gev
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis n ä en Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler behält Wendeſpiel auf ſolgende Karte

aK D 9 8 b10 eK 8 7 daA 7
Deutſch

Franzöſiſch

TreffKönig TreffDame TreffNeun Treff Acht Picque Zehn
CoeurKönig CoeurAcht CoeurSieben Carr Aß Carr Sieben
Er wendel eine Sieben findet noch ein Aß Die Karten ſitzen ſo

günſtig daß er mit Schneider gewinnt M hatte 45 Augen weniger in
der Hand als H Wie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 27
Kartenverteilung

B ak D 9 8 p10 K D 9 8
M a eB vA 7 o10 K 7 dA 9 8

b dB ecA D 9 8 d410 K D 7
kat aA 10

Spiel
Wenn V a anſpielt wirft M ſein ba ab und nimmt nur die beiden

letzten Stiche b10 oB dB 14 und aB bB bK wird b an
geſpielt geht Mmit bA darüber um b7 nachzieyen zu können erbält alſo
einen Stich mehr H braucht überhaupt keinen Stich zu nehmen

kßmmW wrrr eVerantwortlicher Redakteur Dr Ludwia Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchba Veide in Halle a S

Wöchentliche
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Halle a den 25 Juli 1909

Die zweite Ehe
Novelle von Gertrud von Hagen VPethacke

Die Trauung war vorüber Ein Eſſen im intimen Freundes
kreiſe folgte Die junge Frau hatte ſich in ihre Zimmer zurück
gezogen Sie ſchickte die Schwägerinnen fort und auch die ZofeAllein wollte ſie ſein ſich ohne Hilfe umkleiden

Eine Weile blickte ſie den Hinausgehenden nach Jhre Hände
zerrten an dem Spitzentaſchentuch welches ſie hielten Endlich nahm
ſie den koſtbaren weißen Roſenhut aus ihrem Haar

Vor ſechs Jahren hatte ein Brantkranz darin geruht Ein Mann
ihr erſter Mann löſte denſelben aus ihren Locken langſam vor

ſichtig als fürchte er die Blüten zu verderben Dann hatte er ihr die
Haare aus dem erhitzten Geſicht geſtrichen und einen Kuß darauf
gedrückt

Weshalb ſie wohl heute an all dieſes denken mußte Sie ſtreifte
die Handſchuhe von ihren Armen Breit und neu r ein Trau
reif an ihrer rechten Hand Auf dem Finger daneben trug ſie noch
einen Ring von ihrem früheren Gatten Er ſchenkte ihn ihr a ach der
Geburt ihres erſten Kindes Dieſer von einem ſchmalen Goldrand
gefaßte große Brillant hätte ſie längſt erinnern können daß er nicht
mehr zu ihr Se Wie ſchwer er ſich vom Finger löſte Sie r
ihn auf den Toilettentiſch Dort mochte er bleiben als hätte ſie ihn
zufällig vergeſſen

Jhr Erſtgeborener Wenige Stunden war er alt als ſie ihn
ſtaunend angeſehen während er mit in ſich geballten Fäuſtchen ſchlief
Und als fühle er ihren Blick hatte er unvermittelt die Augen auſge
ſchlagen und ſeine junge Mama fragend angeguckt genau wie ſie ihn
Sie war ſehr glücklich geweſen damals

Frau Erna griff nach dem Ringe Ob es unrecht war wenn ſie
ihn von ſich gab Durfte ſie das verhaupt

Dürfen Hatte ſie jemals danach gefragt nein Sie wußte
ſie war jung ſchön das Leben gehörte ihr und ſie geſtaltete es ſich
wie ſie wollle Das Schickſal hatte ihr bis jetzt kaum einen Wunſch
verſagt ſo ſehr verwöhnte es ſie Und nun gewiß durfte ſie den
Ring hier laſſen wenn es ihr beliebte Eine ihrer Schwägerinnen
mochte ihn ſpäter tragen

37 wozu dieſe Sentimentalität Jhre größte Freude warenwertvolle Schmuckſachen Warum ſollte ſie ſich dieſes Stückes be

rauben ſolange es ihr gefiel Sie nahm den Ring in die Hand
Welch reines Feuer der Stein r Was war das Er
trübte ſich Tränen fielen auf ihn herab

Siebzehn Jahre war Erna geweſen als ſie zum erſten Male
heiratete ihr Gatte bedeutend äller anfangs der vierziger Die erſte
Zeit ihrer Ehe wohnte das Glück bei ihnen Er liebte ſie zärtlich und
ſa ſah S ndernd zu dem gereiften geiſtig bedeutenden Manne neben
ich auf

Zwei Knaben hatte ſie ihm geboren Vor Geſundheit ſtrotzende
herzige Kerlchen die beide dem Vater ſehr ähnelten O ſie war ſehr
ſtolz wenn ſie mit ihren Söhnen ſpazieren ging

Jhr Mann verzärtelte ſie nachdem ſie ihm die Kinder gegebennur noch mehr Sie wußte oft nicht was ſie vor Uebermut beginnen

ſollte Man machte ihr den Hof Das kam ihr ſehr u vor und ße
iachte ſich halbtot über jeden neuen Verehrer Allen allen mußte ſie
die Köpfe verdrehen bloß zum Spaß

Anfangs achtete ihr Mann u der Sie 7 eben ein Kind
damit entſchuldigte er ihre Streiche Schließlich als es Erna zu toll
trieb kam eine Stunde in der er ihr Vorſte w machte Er nahm
ſie auf den Schoß und redete leiſe mit ihr Man ſoll mein kleines
Frauchen nicht kokett nennen ſchloß er ſeine Ermahnungen

Frau Erna ärgerte ſich Nun gerade wollte ſie von ihrer Freiheit
nichts miſſen

Gab ſie ihrem Manne ernſten Anlaß zu Sorgen Nein Sie
würde ihm zeigen wie wenig ſie ſich um ſeine Reden kümmerte
Warte ſagte ſie drehte ſich auf den Hacken herum und verſchwand

ans dem Zimmer

r

War ſie bis dahin unbewußt kokelt geweſen ſo wurde ſie es jetzt
vorſätzlich Beſonders der Freund ihres Gatten der junge rei
Charles Behrendt ſollte ihr zu Füßen liegen Das würde eine Straf
ren ſetzen Sie freute ſich ſchon im voraus darauf

Charles Behrendt gehörte zu jenen von Mädchen und Frauen ſtark
bevorzugten Männern die ſchließlich blaſiert den heftigſten An
ſtürmen eine gewiſſe Kälte entgegenbringen

Auch Erna konnte ſich keiner Bevorzugung ſeinerſeits rühmen
Doch einmal ſie entſann ſich genau küßte er ihre Hand und ſeineLippen hatten merkwürdig dabei gezittert Danach vermied er ſt

dieſe Höflichkeit
Jn jenen Tagen hatte ſein Zurückziehen ihren Ehrgei verletzt nun

a es ihre Eroberungsluſt an Aber all ihre Mühen ſcheiterten
in nichts

Sie weinte trotzig und wild Wo er ihr unerreichbar ſchien
liebte ſie Charles plötzlich wahnſinnig Wenigſtens bildete ſie ſich
de ein

Eine volle Woche ſchmollte ſie mit c und der ganzen Welt Dann
faßte ſie einen Entſchluß den ſie auch ſofort ausführte

Sie betrat das Arbeitszimmer ihres Gatten Ein großer Holz
etäfelter Raum mit dunkel gehaltenen Möbeln war es Durch diehernetergelaſſenen Jalouſien drang nur an einer Stelle ein ſchmaler

Sonnenſtreifen und brach ſich in einer geſchliffenen Vaſe auf dieſen
glitzernden Streifen ſah Frau Erna hin bis ihr die Augen wehtaten
Und dabei ſagte ſie jedes Wort betonend daß ſie ihrem Manne nicht
mehr gehören wolle weil ſie Charles Behrendt viel hübſcher fände und
daß ſie nichts dagegen hätte wenn er es ſeinem Freunde wieder
erzählte

Zu ſich herumgeriſſen hatte ſie ihr Gatte daß ſie ihn anblicken
mußte Blutrot war ſein Geſicht und an den Schläfen ſ wollen dicke
Adern auf Jch habe es kommen c ſagte er dumpf Aber ich
wollte es nicht glauben Charles verkriecht ſich vor uns er will unſeren
Frieden nicht ſtören Der hat wenigſtens Selbſtbeherrſchung Du
hingegen du quälſt ihn und mich Die Finger ihres Wannes gru
ben ſich in ihre Arme Jn ſeinen Zügen lag Furchtbares Ganz angſt
wurde ihr dabei

Laß mich los rief ſie laß mich los Erna floh hinauf in ihr
Schlafzimmer Sie ſchluchzte unaufhörlich Wie ſchrecklich er hat
mir wehgetan wie ſchrecklich

Dann wurde ihr klar daß ihr Mann mehr wie ſie daß
Charles ihm gegenüber ſich verraten Und allmählich ſtieg ein un
beſchreiblich frohlockendes Gefühl in ihr auf Geſiegt hatte ſie
wiederum geſiegt

Eilig ſuchte ſie ein Straßenkleid hervor und zog ſich um Jhr
Hals zeigte ſchmale rote Streifen die von der wuchtigen Hand ihres
Mannes herrührten und ſie fürchtete ſich immer vor ihm

Nein ſie wollte nicht bei ihm bleiben keine Stunde mehr Wie
konnte er ſich an einer Frau rn Charles würde das nie tun
Charles der ſie nicht beachtete und doch liebte Für ihn wollte ſie
es wahr machen was ſie zuerſt nur als Laune empfunden ſie wollte
ſich wirklich von ihrem Gatten trennen

Sie beſtellte einen Wagen und fuhr zur Bahn Von dort aus
telegraphierte ſie ihrem Manne Reiſe zu Onkel Edu und komme nicht
wieder

Und ſie hatte ihren Kopf durchgeſetzt ſie war nicht zurückgekehrt
rn reinem Trotz nicht Auch hatte ſie immer an Charles denken

müſſen
Der verlaſſene Gatte reiſte Erna nach Er wollte eine Aus

öhnung mit T herbeiführen Sie ließ ihn mit Onkel Edu
prechen und als er ſich nicht damit begnügte und zu ihr wollte ver

riegelte ſie ſich in ihre Stube So mußte er unverrichteter Sache
wieder gehen

Die Scheidung wurde 7 t Es waren häßliche Tage die
nun folgten Die einzigen welche Erna in ihrem Daſein als entſegzli
unangenehm empfunden Von allen Seiten regneten Vorwürfe au
ſie ein Selbſt Onkel Edu zankte mit ihr Er der ſein verwaiſt
Mündel ſonſt nicht Fang ätſcheln konnte

Trotzdem ertrüg Erna alles mit erſtaunlichem Gleichmut Ja
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durchs Haus treppauf
getan Der Briefbote

rines Morgens ſie von früh bis
gen

ebracht

ihm den Beſuch

treppab au e es als junges Mhatte ihr ein Schreiben von rles
darauf erhielt Onkel einige Zeilen die

Behrendts ankündigten Eine lange Unterredung war es welche die
Herren miteinander führten Aber Onkel e ehr zufrieden damit

Ernakind rief er er hatte ſie lange nicht ſo genannt
Ernakind komm raſch zum Onkel

Sie flog die Treppen hinunter und Onkel Edu nahm ſie in ſeine
Arme Er iſt ein Ehrenmann Ernchen und Du haſt es ihm
bar angetan Meinetwegen heiratet Euch aber daß Du mir bei dieſem
Manne bleibſt Schockſchwerenot Der Alte führte ſein Mündel
luſtig e dem ungeduldig Harrenden entgegen

Charles rief ſie Da hielt er ſie auch ſchon umſchlungen und er
zéplie was er in ſeiner Liebe zu ihr indem er die Pflich
en gegen den Freund nicht verletzen wollte

Das alte herrliche Leben begann wieder Sie wurde geliebt ver
zogen Jn der Verlobungszit kam ſie kaum wieder zu ſich Seine
vielen Briefe die ſie beantworten mußte die Freude wenn er ſein
Kommen anſagte die Beſuche ſeiner Verwandten das alles hinderte
ſie auch nur momentan ernſthaft über ſich nachzudenken

Die Ausſteuer wurde von Behrendt beſorgt er wollte ſie damit
überraſchen Da ſaß ſie dann und malte ſich aus wie es werden
würde in ihrem neuen Heim Und die Reiſen beſchäftigten Erna
welche ſie zuſammen machen wollten Sie würden lange unterwe
ein Charles hatte ja ſo unermeßlich viel Geld Wie ſehnten ſie beiTag der Vermahiueg herbei In ſteter Ungednld glichen ſie zwei

anz jungen Menſchenkindern die mit unzählichen Jlluſionene Land der Ehe betreten
Nun waren die Trauungsfeterlichkeiten vorüber und ſie erinnerte

f daß ſie dieſes genau ſo ſchon einmal erlebt und daß ſie zwei
üße kleine Jungens hatte die ihr für immer genommen waren Obie nie nach der Mutter fragen würden Otto war doch ſchon vertändig Vielleicht weinte er gar nach ihr Und wenn e rößer

würden die Kinder und der Vater ihnen erzählte daß ihre Name
davongelaufen einfach auf und davon ohne nach Otto und Fritzel
chen zu fragen daß ſie ihnen allen einen ſo großen Schmerz bereitete

Wieviel Kummer hatte ſie ihrem Manne gemacht JhremManne Das war er ja gar nicht mehr Sie gehérie ortan einem
anderen Für ſie gab es kein Zurück Nicht einmal denken durfte ſie
an jenen wo S r 7 t untren werden dem ſie ſoeben Treue

oren Ein Schwur muß ein ganzes langes Leben halten Dochren früheren Gatten hatte ſie auch und v
Nicht denken nicht denken Die Fran riß das ſchwere Damaſt

kleid ab welches in knappen Falten ihre Figur umſchloß Sie griff
nach dem Reiſekoſtüm

her r klopfte e
Charles Er kam u holen kleidete ſie ſich anDer Wagen wartet on ar Haſag e e
T t eDu ſiehſt bekümmert aus Er nahm ihren Kopf in beide Händeind ſah ihr ernſt in die Angen burg v da

a ich
Sage mir allesSie nahm den Ring von dem Toileitentiſch

agehmen in unſere Ehe
Buben

Bis jetzt hatte ſie ihm gegenüber kein Wort von ſrü eſpr
und das beängſtigte ihn Be e u wenig rer

i

ü

s ge

n To Darf ich das mitEs iſt ein Andenken an meinen älteſten

n

zeigte dieſes einen Mangel Empfindens E me d einen Mange n inden s ſchien iunmöglich daß eine Frau ein Stück ihres Lebens völlig u 9
Haſt Du eben an Deine Knaben gedacht fragte er wei

Sie barg weinend den Kopf an ſeine Bruſt
Und auch an meinen unſeren früheren Freund

Erna nickte
Heute beginnt ein neues Leben für Dich laß uns n int T erinnern Wie wir gehandelt ba en müſſen

ir es wutig itr auf gleichen Schultern ö Smutig und hre geiz v dert d
r e ſich von ihm los Komm ſagte ſie ſchlicht und ſchritt

Es begegnete ihnen niemand als ſie das Haus verließen So
tten ſie ſich es Jm blumengeſchmückten Veſtibül blieb
rau Erua Behrendt ſtehen Sie ſah Charies mit ſcheuer ärtlichkeit

an Er hatte ſo männlich zu ihr und gleichberechtigt
Das ar ihr neu Jetzt wußte ſie was ihr die letzten Jahre gefehlt
Man hatte ſie nie als erwachſenen Menſchen gelten laſſen Jmmer alsKind e war ſie Kind geblieben gegogen al allen Fehlern
jenes Alters Dieſe Stunde die ſie allein durchrungen halten ſie
Vaett und Charles hatte ihre Kämpfe verſtanden und ſie über das

ittere in ihren Empfindungen hinweggeleitet
e e ſie und legte ihren Arm in den ſeinen wir

üwerden er glücklich werden
u ben Wer Je in die dangd Die Volkblütler V au ſie

e uhofe zu Die Hände der Neuvermähltfeſtem innigem Dr T ri Eine blaſſe junge Frau ſchmiegte ſich ane Dinen 5 r 7 m dfite n den San Die da
Jtaliens dem ſie entgegen iten Lebheſrihin in ihr ſt gegenfuhren und auf den zwei
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Miß Crooker s Haarfarbe
Humoreske von Adolf Stark

Miß Crooker war re der Stern der Saiſon Wenn ſie
in ihren eleganten Pariſer Toiletten den blonden wohlfriſierten
Kopf ſtolz in den Nacken über die Promenade rauſchte
blieben die Leute ſtehen blickten ihr nach und raunten ſich zu da
dies Miß Crooker ſei die reiche Miß Crooker die Tochter und
Erbin von Samuel Crooker aus Cincinnati welcher drüben über
dem großen Waſſer den Beinamen des Schweinekönigs erhalten

atte Und wenn dies auch nur ſcherzhaft gemeint war mit dem
önigstitel ſo gab es doch genug Leute die ſagten Miß Crvookerbrauche ſich vor keiner wirklichen n eſſin zu ſchämen und inbezug auf Reichtum ſei ſie wohl allen Wingeſüngen der ganzen

Welt über Die Frauen meinten e es ſei wohl nur dieſer
Reichtum welchem es zuzuſchreiben ſei daß die hübſcheſten jungen
Leute des kleinen Bades und deren gab es hier nicht gar zu
viele nur für die reiche Amerikanerin Augen hätten und Tag
und Nacht hinter ihr drein waren Alle ſagten das nur Karl
Richter ſagte es nicht einerſeits deshalb weil ihm jeder Tratſch
zuwider war und dann auch aus dem Grunde weil er überzeugt
war ein Weib wie Mabel Crooker brauche keine Millionen um
einem Manne begehrenswert zu erſcheinen Die Wahrheit zu

W war Karl Richter bis über beide Ohren in die ſchöne Ameri
anerin verliebt und natürlich wußte es die ganze Stadt obgleich

er in ſeiner Unerfahrenheit glaubte das Geheimnis ruhe wohl ver
borgen in ſeiner Bruſt Die Damen und Herren ließen a 7
billige Vergnügen nicht entgehen über den deutſchen Ritter

Toggenburg e Gloſſen zu machen denn darüber waren alle
einig daß er keine Ausſicht auf Mabels Hand hatte Wenn dieſe
amerikaniſche Milliardärin ſich überhaupt einfangen ließ ſo kamen
nur zwei Bewerber von all den vielen ernſt a in Betracht das
waren der Graf Steinberg für den ſein alter Adel ſprach und
man weiß doch wie dieſe amerikaniſchen Schweinezüchterstöchter
auf ſolch einen Adelstitel e oder François Dupari der
bildhübſche Pariſer für welchen heimlich alle Frauen und Mädchenſchwärmten Die Herren meinten zwar er ſei nicht viel Veſſeres
als ein Abenteurer aber ſeine treue Gemeinde unter den Damen
wollte das nicht zu Er hatte geäußert er gedenke demDu bei den Wahlen e kandidieren zu laſſen und die Frauen

eifelten nicht daß ein Adonis wie er es in kürzeſter Zeit zum
iniſter bringen müſſe
Uebrigens bekam Miß Crooker kaum etwas von dieſem Ge

tratſch zu Ohren denn ſie verkehrte mit niemandem ausgenommen
mit ihrer eiterin die übrigens keine vertrocknete Anſtands
dame ſondern ein bildhübſches ſchwarzlockiges Mädchen war Die
Geſellſchaft wollte wiſſen Miß Ellen ſei die Tochter eines vor
nehmen aber verarmten Herzogs und eine Penſionsſchweſter der
Milliardärin Tatſächlich duzten die Mädchen einander

Mabel und Ellen ſaßen auf der Terraſſe des Kurgartens Ein
ganz leiſer Wind kam über die weite Fläche des Sees her am
den hob ſich in ſcharfen Umriſſen der phantaſtiſ gezeichnete

elſen ab und die Wellen rollten leiſe plätſchernd den Strandberauf beinahe bis zu den Füßen der Damen
Da tauchte der ſchönfriſierte Kopf Monſieur Duparis vor ihnen

auf und w ſpäter hinter ihm die breitſchulterige
Geſtalt Stein Die beiden wichen nicht von einander nicht
aus Freundſchaft ſondern weil ſie h belauerten und
einer dem anderen ein Alleinſein mit Mabel nicht gönnnen wollte

Die Amerikanerin hörte müde und gelangweilt den Schmeiche
leien der beiden Ritter zu Oder beſſer geſagt ſie hörte nicht zu
ſondern blickte hinaus ins Leere und warf träumeriſch ohne an
etwas zu denken die ſchönen runden Kieſel die den Boden be
deckten hinaus in den See wo ſie weite Wellenkreiſe ziehend ver
chwanden Plötzlich unterbra ſie mit einer brüsken Bewegung
Monſieur in ſeinen eng hraſen Sich auf tend blickte45 ihre beiden Verehrer rf an und ſagte Vielleicht wird

nen das was ich jetzt ſage unweiblich erſcheinen aber wir
Amerikanerinnen ſind eben anders gartet als Jhre europäiſchen
Frauen Ag kurz und gut meine Herren ich gehe wohl nicht
irre wenn ich annehme daß Sie mich heiraten wollenEin wenig verblüfft ſchwiegen die beiden Freier Miß Mabel
fuhr nach einer kurzen Pauſe fort Sie beide haben mir ſchon ein
Dutzend mal erklärt daß Sie mich lieben Selbſtverſtändlich gilt
Jhre Liebe nur meiner Perſon und nicht meinem Gelde Aber
um Sie vor einer Enttäuſchung zu bewahren will ich Sie auf eine
Möglichkeit aufmerkſam machen Sie halten mich für die
Milliardärstochter Mabel Crooker nicht wahr Nun es iſt ja
möglich das ich das bin es iſt aber auch etwas anderes möglich
Könnte nicht die da ſie legte die Hand um den Hals ihrer Be
gleiterin die echte Miß Ervoker ſein welche um ſich vor Mit
giftjägern zu ſchützen einfach mit mir der armen Geſellſchafterin
die Rollen getauſcht hat

Bei dieſen Worten machten die beiden Freier ſo verblüffte Ge
ſichter daß die Mädchen laut auflachen mußten Miß Mabel fuhr
fort Ja meine Herren das iſt eben jetzt die Frage Sehen Sie
wie Sie ſich aus der Affäre ziehen Jch wiederhole nochmals be
denken Sie wohl ehe Sie freien Bis morgen in der Frühe gebe
ich Jhnen Bedenkzeit Und damit für heute Adieu und auf
Mi ederfohen
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Sie ſchritt davon und diesmal vergaßen die beiden Anbeter
anz ihr zu folgen Erſt als die beiden Mädchen längſt ver
chwunden waren tauchten auch Steinberg und der Franzoſe auf

um auf verſchiedenen Wegen ihr Hotel aufzuſuchen
Eine verdammte Geſchichte das brummte Steinberg Eine

verteufelte Kröte einem ſo einen Floh ins Ohr zu ſetzen Jch
glaube zwar nicht daß es wahr iſt nein es iſt gewiß nicht wahr
es iſt nur eine Probe um herauszubekommen ob wir es nicht auf
Fr Geld allein abgeſehen haben Aber wenn es doch wahr wäre

erdammte Geſchichte das verdammte Geſchichte
Und er zerbrach ſich den ganzen Tag den Schädel ohne zu einem

Reſultat kommen zu können
Das gleiche tat der ſchöne Francçois aber er war ſchlauer als

e Nebenbuhler und das Reſultat ſeines Nachdenkens war einelegramm welches er noch am gleichen Morgen nach Cincinnati
an ein Detektivinſtitut kabelte deſſen r er ausfindig gemacht
atte Der Inhalt war ganz kurz Welche Haarfarbe hat Miß
dabel Crooker

Mit Blitzgeſchwindigkeit lief der elektriſche Funke um den
halben Erdball legte am gleichen Tage denſelben Weg noch in um

Richtung ein zweites Mal zurück und am Abend hielt
ari triumphierend ein Telegramm in den Händen welches kurz

meldete Miß Mabel Crooker iſt re
Die Folge dieſes Telegramms war daß der François

noch am gleichen Abend ſeine Koffer packte ſeine Rechnung beglich
und abdampfte Ein Glück daß das Mädchen noch rechtzeitig ge
re hatte Da wäre er bald ſchön hineingefallen Schade um
die vielen Millionen Wenn er das geahnt hätte Aber natürlich
jetzt auf einmal die Front wechſeln und ſeine Verehrung der
Schwarzhaarigen darbringen das ging doch nicht an Alſo zog er
es vor ſeinen Schauplatz anders wohin zu verlegen Das Tele

ramm vergaß er in der Haſt des Einpackens auf dem Tiſche des
Zimmers und dort fand es eine Stunde ſpäter Karl Richter derich bis dahin in dem überfüllten Hotel mit einem beſcheidenen
Kämmerchen hatte begnügen müſſen und nun das erſte freiwerdende
anſtändige Zimmer eingeräumt bekam

Richter war durchaus nicht dumm imGegenteil nut kam ſeine
natürliche Klugheit bei ſeiner Schüchternheit und ſeiner geſellſchaft
lichen Unbeholfenheit nicht ſo recht zur Geltung Aber wie ge
ſagt dumm war er nicht und ſo hatte er bald den Zuſammenhangwiſchen dieſer Depeſche und der plötzlichen Abreiſe herausgefunden

e Folge war eine Art Siegestanz den er im Zimmer ausführte
und den zum Glück keines Zweiten Auge ſah weil ſonſt die Ehr
furcht vor dem gelehrten Herrn Privatdozenten ſehr ins Wanken
ekommen wäre Dann als ſein erſter Jubel vorüber war
leidete er ſich ſorgfältiger als ſonſt an ſtieg in den Speiſeſaal
inab und wußte es durch ein gutes Trinkgeld an den Oberkellner
o einzurichten daß er des Franzoſen Platz an Miß Mabels Seite

erhielt Das junge Mädchen konnte ſich über das veränderte
Weſen des deutſchen Gelehrten nicht gepug wundern der ſie ſonſt
nur von ferne angeſchwärmt hatte und heute auf einmal ſo unter
nehmend s riß erſchien Jn ihrer offenen Weiſe fragte ſie
ihn nach ber re ieſer Veränderung

Dr T achte fröhlich auf Der Grund iſt de der
Monſieur Dupari zur plägtzlichen Abreiſe bewogen ann er
ählte er dem Mädchen von der aufgefundenen Depeſche und wie er
ich alles zuſammengereimt habe

Staunend blickte Mabel zu ihm auf Und das ſtimmt Sie ſo
fröhlich daß ich gar nicht Miß Mabel bin

Er nickte Dann ſeinen Gefühlen nachgebend geſtand er ihr
alles was er auf dem Herzen hatte Wie er ſie ſchon ſeit langem
eliebt aber nicht zu ſprechen gewagt habe weil ja doch eine

illiovnärin keine Frau ſei für einen armen deutſchen Privat
dozenten und wie er jetzt den Mut habe weil ſie ſelbſt arm ſei um
ſie g werben

Am gleichen Abend als die blonde Amerikanerin und der
Privatdozent ſich Gute Nacht ſagten küßten ſie einander Und
beide ſchliefen nur wenig in dieſer Nacht

Am anderen Morgen erſchien Dr Fechter feierlich in Frack und
weißer Krawatte Mabel kam ihm entgegen und ehe er dazu kam
ſeine geſetzte Werbung anzubringen küßte ſie ihn refolut auf den
Mund ſo daß alle die ſchönen Worte ungeſagt blieben Aber es
war ihm nicht leid darum

Und wenn ich nun wirklich die richtige Miß Mabel wäre
Ware die glückliche Braut würdeſt Du mich meines Geldes wegen
itzen laſſen

Jetzt nicht mehr wo ich weiß wie ſchön es iſt zu lieben und
geliebt zu werden lachte er Aber zum Glück weiß ich daß Du es
nicht biſt Die richtige Miß Mabel hat ja ſchwarzes HaarSie ſetzte ſich auf ſeinen Schoß und blickte dalb ängſtlich halb

übermütig zu ihm auf Sie hatte ſchwarzes Haar drüben in
Amerika Aber ſiehſt Du wie ich herüberkam nach Paris in die
große Stadt der Eitelkeit und Eleganz da riet mir die Friſeuſe
mein Haar blond färben zu laſſen weil mir dies viel beſſer ſtehen
würde Jch habe dieſe Eitelkeit ſchon oft bereut und ich verſpreche
Dir es ſoll meine letzte große Modetorheit geweſen ſein Aber
heute bereue ich ſie nicht mehr

e

Das Strumpfband
Eine intime Plauderei aus der Kulturgeſchichte von Oskar Wiener

Es bleibt ſonderbar daß die Weltgeſchichte in den nichtigſten
unbedeutendſten Dingen oft nach Symbolen geſucht hat und
ſonderbarer iſt es daß dieſe Sinnbilder nicht ſchwere Geräte
Männertums z ern ſehr häufig Dinge aus der weiblichen
derkammer entliehen er in den Jrrgängen der Kultur inach ſolchen Beziehungen ſucht dem wird es auffallen müſſen

beiſpielsweiſe der Fächer und der Sonnenſchirm im Orient als einZeichen des Herrichertums in höchſter Achtung ſtanden daß in

den Jahren der deutſchen Bauernkriege der Buntſchuh einer z
kiſchen Bauersfrau dem aufſtändiſchen Landvolke in die Schlacht
vorangetragen wurde daß endlich die Geſichtslarve die unſere
Damen auf den Maskenbällen ſo gern als Schutz vor das Antlitz
binden einſt in den Tagen der Vorzeit von den menſchenopfernden
Prieſtern bei getragen die dunkeln Symbole des
Grauens und der Götterverehrung umſchrieben Eine ähnlichewenn auch weniger erhabene Rolle vielt das Strumpfband in der

Welt Hiſtorie Dieſes vertraute Toilettenſtück der Damen das
den profanen Augen Fremder immer verborgen bleibt ſ ließt
mancherlei Epiſoden von geſchichtlicher Bedeutung ein und iſt für
den Kulturſchilderer ein recht intereſſantes Objekt Viel Lärm hat
ſchon dieſes kleine Gerät verurſacht und wir wollen aus ſeinen
reichen Erlebniſſen hier einiges mitteilen

Das ſchmale Band das die Frauen tragen um damit ihren
Strumpf an das Knie zu feſſeln hat in der kultivierten Welt wirk
lich ſchon viel von ſich reden gemacht und ſelbſt das hochmütigſte
Volk dieſer Erde nimmt keinen Anſtand ſeinen höchſten Orden auf
ein Strumpfband zu gründen Das ſtolzeſte Ehrenzeichen John
Bulls und das ſonderbarſte zugleich iſt der Orden vom blauen
Hoſenbande Order of the garter wie er jenſeits des Kanals
genannt wird Einer königlichen Laune verdankt er in Ent
ſtehen und einem Zufall Es war im 23 Regierungsjahre Lönig
Eduards III anno 1350 bei einem Hofball da verlor Lady Salis
bury beim Tanz ihr Strumpfband Der König hob das blaue
Samtband raſch auf erfaßte aber zufällig auch das Kleid ſeiner
Geliebten dabei und brachte 5 ſo vor dem verſammelten Adel in
große Verlegenheit Lady Salisbury verlangte nun durch das
Lachen der Anweſenden aufs höchſte beleidigt vom Könige Satis
faktion Dieſer ſoll nun zum Beweiſe der Reinheit ine
lung laut gerufen e Honny ſoit qui mal y penſe Schande
dem der Böſes dabei denkt und dann noch hinzugefügt er werde
dies dunkelblaue Band zu ſolch großen Ehren bringen daß die
welche eben noch darüber geſpottet ſtolz ſein werden es tragen zu
r Bald darauf wurde der Hoſenbandorden gegründet
iſt dem heiligen Ritter Georg dem Schutzpatron Englands ge
widmet und zeigt ein goldener Rüſtung das Bild des Drachen
töters auf einem diamantverzierten Schilde Ein breites dunkel
blaues Vand an deſſen Ende dieſes Schild angebracht iſt wird
von den 26 Ordensrittern um die Bruſt getragen dazu ein ſamtenes
Knieband mit dem goldgeſtickten Motto und über dem Herzen ein
ſilberner z Stern mit dem roten Georgskreuz in der
Mitte Nur Souveräne und der höchſte Adel Albions haben
Anſpruch auf dieſe ſeltſame Auszeichnung die ſiebzig Jahre nach
d Gründung im Orden vom golneden Vieße einen Rivalen
erhielt

Daß ch die Majeſtät eines Königs um eines Strumpfbandes
willen gebückt hat machte auf die Frauenwelt einen tiefen Eindruck
und man darf darum nicht ſtaunen wenn das zierliche Band das
zwiſchen Knie und Wade getragen wird für die Damen von Stand
bald zu einem vornehmen Emblem wird Die Farbe eines Strumpf
bandes ward zur beredten Sprache des Herzens und plauderte alle
goriſch aus was ein verliebtes Seelchen im Zeitalter der Galan
terie empfand Glücklich der Ritter der ein grünes Strumpfband
von ſeiner Schönen empfing glücklicher der von dem ſie ein roſen
farbenes annahm am glücklichſten gar der der es befeſti
durfte ſo berichtet ein Kenner jener verliebten Epoche Wiſſen
wir doch daß damals die vornehmen Herren das ſonderbarſte und
oft lächerlichſte Zeug anf den Hüten trugen wenn dieſe Reſte und
Abfälle der weiblichen Toilettenkunſt nur aus der Kammer ihrer
Herzallerliebſten ſtammten Keinem erſchien es komiſch wenn in
ener minneſüchtigen Zeit ein Kavalier zu Hofe ritt und vonn Helm flatterte der alte Aermel eines Weibergewandes oder

er Wind ſpielte auf dem Helmriß mit einem verregneten und be
ſchmutzten Fetzen von dem der Ritter ſtolz verkündete daß es ein
Stück aus dem Hemde ſeiner vergötterten Frau ſei Am liebſtendAlerdings hefteten deie jungen Herren ſchön eſtickte S
bänder auf ihren Sturmhut Kein lieberes Geſchent an Huld u

Gnade kannte die Minnezeit
Die Geſchichte des Strumpfbandes reicht aber viel tieſer aus

den Ritterhallen und den Thronſölen führt ihr vielfach verſchlunge
ner Pfad bis in die Hütten des Volkes und den Tanzboden der
Dörfer Wer zur Kirchweih und bei den Erntefeſten das
band einer Dirne fand und es dem ſchmucken Mädel als ehrli
Finder zurückgab durfte ſich eine Woche lang ihres unbeſtrittenen
Beſitzes erfreuen ſo verlangte es der gute Ton auf dem Lande
Es muß hier auch auf den altfranzöſiſchen Brauch hingewieſenwerden der es dem Bräutigam zur Wille machte vor einer feier

lich geſtimmten Koronag der Neuvermählten das Strumpfband zu
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